
TÄZvOvOvOvOxP READ-CZAPSKI!Fuss. 2. H  usw. z;
TYEYYYTYXOV PETRENZ-d

D;

Vers«
M 8| Die Ertbeilrrrrg von Pässen nach Rußland betreffend.

Durch das Circularsskescript vom 27. August d. I. habe ich angeordnet, daß denjenigen Preuß.
Unterthanen, welche sich auf längere Zeit nach Rußland begeben wollen, und zu diesem Zwecke Påsfe
nachsuchen, empfohlen rverde, einen Antrag auf Erkheilung eines Heimatbscheines zu Bellen, unb dieses
Document bei ihrer Ankunft in Rußland der diesseitigen Königi. Gesarrdtschaft in St. Petersburg
einzusendery um von derselben dagegen mit dem zu ihrer Legitimation, den Rufs. Behörden gegenüber,
erforderlichen Sthutzscheine versehen zu werden. g

Diese Verfügung, nach welcher offenbar der Heirnathsschein der Gesandtschaft eingereicht werden
soll, ist von mehreren Behörden mißversianden worden, indem, wie die Gesandtschaft angezeigt hat,
ihr von mehreren Individuen anstatt Heimathfcheine die mit denselben wegen Ertheilung eines solchen
Scheines aufgenommene Verhandlung unmittelbar zugegangen ist.

Jch beauftrage die Königl Regierung, den betreffenden Behörden die erforderliche Belehrung
zu ertheilem Berlin, den 22. December· 1856. Der Minister des Innern.
An die KbnigL Regierung zu Breslaru  gez.! Von Westphnlem _

Abschrift erhält das Königl LandrathsAmt in Verfolg unserer CirculanVerfirgung vom 8. Septem-
ber a. c. zur Kenntuißnahnre und Beachtung mit dem Auftrag« sofort die Orts-Polizeibehörden hiernach
mit der erforderlichen Jnstrucrion zu versehen. iliiirigl Regierung. Abtheilrrug des Innern.

Breslau, den 29. December 1856. Wes! VII! �Süße
lfn&#39;�fc&#39;rmmtticbc Kbnigh Landrathsdlemter des Departements und das KbnigL spolizespsprörsidium hier.

Vorstehende Rescripte werden hierrnit zur Kenntniß der Orts-Polizeibehörden und Ortsgerichte
gebracht mit dem Auftrage, die betreffenden Personen bei Ertheiluug von Legitimationen Behufs Nach«
suchung von Reisepässerr hieraus aufmerksam zu rnatlden und den Antrag auf Ertheilung eines Heimatbs
scheines zu Prototoll zu nehmen und hierher einzureichem Namslau, den 7. Januar 1857.
M II] Die Juftructiorr fiir die GerneirrdewExecrrtorerr betreffend.

Mit Bezugnahme auf den Punkt 3 und den Schluß unserer Verfügung vorn 3. December v. Je,
benachrichtigen wir die Königs. Landr·aths-"!.lernter, KreissSteuersslassen und Niagisträth daß wir Ver«
anlassung genommen haben, den Absdruck von der Verordnung über executivische Beitreibung der direttm
und indirekten Steuern zr. vom 30. Juli 1853, fo wie der Jnstrucrion zur Ausführung derselben vorn
15. November 1853 zu besorgen, und betragen die Kosten für ein im Pappderkel gebundenes Exemplar
 groß Orkan-Forum! für die GemeindesErerutoren 1 Sgr. 1 Pf» wogegen das unmittelbar vom Staate
angestellte Erecutionss und sonstige Beamten-Personal die ersorderlichen Exemplare unentgeldlich erhält�

Die Herren Landräthe haben die ländlichen Gemeinden davon in Kenntniß zu setzen, daß die
gedacl!te Verordnung nebst Jnstruction zum obigen Betrage von 1 Sgrx 1 Pf. für jedes Exemplar von
uns gbgegeben werben kann, und uns« demnächst anzuzeigen, wie viel Exemplar« incl. derer für die
Maglstkäkh welche dies den erren Landräthen anzugeben haben, erforderlich sind. ««

Nanrslam den 5. ecember 1856. Königh Regierung. . E
Abthcilrrrrg für directe Steuern, Das-kamen und Streiten.

.  St « .A« fäMMUkchS KVNISIO L0UVMth8-Aernter, KreINSteUerOKassen und Magisträte des tüitexiletrunszs-Bezrrks.
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Umstehende Verfügung wird hiermit zur Kenntniß der Ortsgerichte gebracht mit der Auffor-
derung, im Fall dieselben Exemplar-e dieser Jnstructioii verlangen, davon bis zum 25. d. Mts. hierher
Anzeige zu machen.

Wenn die Gemeinden die Anstellung von Gemeindecksrerutoren wünschen, sind die gewählten
Personen zur Vereidung hier iii Vorschlag zu bringen. Namslau, den 8. Januar 1856.
M l0] Zufolge Allerhöchster CabinetsOrdre vom l1. December 1856 ist nunmehr auch in Erwei-
terung der JnvalidengAnerkennungen allen den in heimathlichen Verhältnissen lebenden Jnhabern des
eisernen Kreuzes vom Stande der Gemeinen die Invaliden-Pension der Unterofsiciere zuerkannt worden.
Mit Bezug auf vorstehende Cabineis-Ordre erlaube Ein Königi. Landraihs-«Amt ich ganz ergebenst zu
ersuchen, in Wohldero Kreisblatt gefälligst bekannt machen zu wollen, daß alle ehemaligen Krieger der
Jahre 1812/15, welche Inhaber des eisernen Kreuzes sind und als dem Stande der Gemeinen ange-
hörig, noch nicht beregte Pension beziehen, sich möglichst bald zur Feststellung ihrer Ansprüche im hie«
sigen LandwehrsBureau melden.

Zur genauen Feststellung ihier Ansprüche ist es unumgänglich nothwendig, daß sämmtliche
Militairpapiere mitgebracht werben. von Dobschiitz,

Brieg, den 3. Januar 1857. Major uiid Bataillons-Commaiidcur.
Abschrist vorstehender Verfügung wird den Magisträten und Ortsgerichten mit der Anweisung

bekannt gemacht, solche auf ortsübliche Art den betreffenden alten Kriegern in ihren Communen zu ver-
öffentlichem Namslau, den 6. Januar 1857.

J2 U] Die Vormufteriing im Fall des Eintritte einer Mobilmachiriig betreffend.
Jn Folge höherer Anordnung soll für den Fall einer eintretenden Mobilmachung auch sofort

mit Ausführung der für das Garde-Corps und die ErsatFBataillOne zu stellenden Mannschaften borgen
gangen werden. Der Ausführung soll vorschristlich eine Niusterung nach vorhergegangener ärztlichen
Untersuchung der militairpflichtigen Mannschaften vorangehen. Jch lasse den Magisträten und Ortsges
richten mit diesem Kreisblatte eine namentliche Liste derjenigen Mannschaften zugehen, die vorgestellt
werden müssen. Diese Mannschaften sind in eine Nachweisung zusammen zu siellen, und dazu das
Druekformular zu brauchen, was bei der alljährlichen Musterung angewandt wird. Der Jahrgang
1836 kommt zuerst, ihm folgert die Jahrgänge 1835, 1834, 1833 re. in alphabetischer Ordnung. Be«
teits schon bestätigte Allgeineine Ersatz: und Armee-Reserve ist nur in die Nachweisung in dem betreffen-
den Jahrgange mit aufzunehmen. Aiis dem laufenden Jahrgange 1837 darf kein Mann vorgestellt
werden. VerzogenesMkinnschaften in andere Orte innerhalb des Kreises sind schleunigst durch die be«
treffende Ortsbehörde zu beordern, dagegen sind etwa zugezogene Mannschaften der vorstehend beschriebenen
Jahrgänge in die Nachweisung mit aufzunehmen und zur· Gestellung mitzubringen. Jeder Heerespflichp
tige muß seinen Loosungsschein zur Stelle bringen und in den Händen haben.

Das Geschäft wird in dem Schützenhause hier abgehalten, es beginnt den l3. Januar �.,
also kommenden Dienstag, früh um 7 Uhr. Der Gerichtsscholz hat die Mannschaften zu begleiten und
die oben vorgeschriebene Nachweisiing in duplo, und zwar eine für den Arzt und die andere für die
Commissiom mit zur Stelle zu bringen. Das pünkliche Erscheinen Punkt 7 Uhr früh mache ich dem
betreffenden MagistratssMitgliede und dem Gerichtsscholzen, der die Mannschelfken begleitet, zu? Úren8�
Úen �Pflicht, unb werde ich jede Unregelmäßigkeit mit 1 Thln Ordnungsstrafe rügen.

Namslaii, den 9. Januar 1857.

M 12] Die Revision der kriegsdieiifttaiiglichen Pferde III·0 1857 bekkeffessds .
_ Zufolge höherer Anordnung soll auch dies Jahr eine allgemeine Pfeideauszeichnung der kriegs-

diensttauglichen Pferde im hiesigen Kreise erfolgen. An welchen Tagen die Revision stattfinden soll,
wird in einem späteren Kreisblatte bekannt gemacht werden. _ · »

Zur Gestellung sind heranzuziehen sämmtliche Pferde über 4 Jahre, mlt Ollelkllgek AUSUODMG
der Hengste, der Dienstpferde der Königi. Staatsbeamten und der eontraetlich zu haltenden Posipferde.

Die Ortsupzzzzezbebzkdzn und die Ortsgerichte erhalten mit diesem Kreisblatte ein Formular
mit bem Aufträge, in dasselbe sämmtliche Pferdebesitzey mit Angabe der betreffenden Pferde, in bisher
üblicher Art aufzunehmen. Diese Nachweisung ist bis zum 17. d. Mts bei Vermeidung der Einholung
durch einen expressen Boten hier einzusendem An den· Orten, wo der Raum zum Pferdebesttsvde »Auf
dem Druckformulare nicht ausreicht, sind Einlegebogen zu liniiren und dem Druckformulare beizu-
heften. Das Dominium mit seinen Pferden kommt vor, sodann die« Gemeinden.

Bei tragenden Stuten ist in der Rubrik ,,Vemerkungen« anzugeben, von welchem Hengste felche
bedeckt sind, und ob sie dem Stutenverein «zugehörig. Namslam den 7. Januar 1857.
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M II] Die Einreichung der Nachwkkfsltigett des Zugviehbeftandes nnd der kleinen Possefs
onen betreffend.

Behufs der Ausschreibung der Kreis-Straßenbau-Gelder pro 1857 werden die Ortsgerichte hier-
mit angewiesen, l! die Nachweisung des gegenwärtigen Bestandes an Pferden und Ochsen in bereits
arbeitsfähigem &#39;Alter und 2! die Nachweisung der kleinen Possessionem bis zum 20. Januar o» bei
Vermeidung der Abholung durch erpressen Boten, hierher einzureichen.

Jn die Eliachrveisung l ist zuvörderst das Dvcninium mit dem Zugviehbestande aufzunehmen
und letzterer« durch die Herren Gutsbesitzer eintragen zu lassen, und dann jeder Wirth der Gemeinde
namentlich auszuführen. Ebenso sind in der Nachweisrrrig 2 sämmtliche Stellenbesitzer namentlich nachs
zuweisen. Roms-lau, den 8. Januar l857.

L« 141 Nach Anordnung der Königi. Regierung hat bei jedem Abgange einer Hebamme  durcb Ver«
setzung, Auswanderirrig, Entlassung oder Tod! die Ortsbehörde sofort für Sichersiellung der, dem Be«
zirk gehörenden Jnverrtarienstücke zu sorgen, dem Königi. Kreis-Physikus Mittheilung von dem Abgange
zu machen und zugleich gedachte Stücke zur Asservation einzusendem

Die Magistrate und die Ortsgerichte haben diese Bestimmung bei Vermeidung der Vertretung
der etwa abhanden gekommenen Stücke genau zu beachten. Namslary den 5. Januar 1857.
M l5] Die pro 1857 gcköhrtcir Privathengfte betreffend.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von Seiten der SchawCommissson
hiessgen Kreises die nachstehend bezeichneten Hengste, als:

1! Lehmsuchs, Stern, Schneppe, linker Hintersuß weiß, 6 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, dem
Bauergutsbesitzer Albert Adler in Dziedzitz gehörig;

2! Goldfuchs, Stern, Schneppe, 4 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, dem Bauergutsbesitzer Daniel
Wenzel in Gül!lchen,

pro 1857 als Privatbeschliler geköhrt worden und an dem Wohnorte ihrer Besitzer aufgestellt sind.
Namslau, den 6. Januar l857.

M i6] Aufenthalts-Ermittelnng.
Der Lehrbursche des hiesigen Schneidermeisters Krause, Namens Gottlieb Zedler, hat �t!!

am 2S. December v. J. von seinem Meister entfernt und treibt sich wahrscheinlich umher. Derselbe ist
15 Jahre alt, war bei seiner Entfernung mit blauer Tuchjacke und grauen Zeughosen, in die Stiefeln
gezogen, bekleidet. �� Die OrtssPolizebBehörden und Ortsgerichte werden hiermit angewiesen, auf den
P. Zedler zu vigiliren und denselben seinem Meister zuführen zu lassen.

Namslau, den 8. Januar l857.

Der Königliche Latidratly Salice Contesfeu
S t e ck b r i e f.

Der dem Sträflings-Arbeiter-Commando bei Koberwitz, Breslauer Kreises, angehörige dies«
seitige Zitchtling frühere Tagearbeiter Carl Wilhelm Robert Trelsch, 29 Jahre alt, katholisch, zu
Namslau geboren und heimathlich, wegen Landstreichens und Diebstahls zu 5 Jahren Zuchthaus condems
tritt, ist in abgewichener Nacht gegen ll Uhr von der Arbeits-Station Zottwitz bei Ohlau entrvichem

Signalemetth Größe: 5&#39; 9"; Haare: braun; Stirn: gewölbt; Augenbraunen: braun, dick; Augen: blau;
Nase: gewölbt, schmal; Mund: dick; Bart: braun, rasirt; Zähne: unvollständig, gesund; Kinn: rund; Gesichtsbildung: oval;
Gefichtsfarbw gesund, gebrannt; Gestalt: schlank, kräftig; Sprache: Deutsch und Polnifchz besondere Kennzeichem keine.

Bekleidung: 1 braune Tuchmützh l dergl. Jacke, 1 Paar dergl. Hosen, 1 braune Beiderrvaird-Jacke, 1 dergl.
Weste, 1 Paar dergl. Hosen, 1 Paar graue Drillichhosery l blau und weiß gestreiftes leinenes Halstuch, 1 eben solches
Schnupftrtch, 1 weißleirienes Hemde, l Paar lange graue wollene Strümpfe. »

Die resp. Kreis» Orts- und Polizeibehörden werden unter Versicherung der ungesaumten Erstati
tung aller hieraus erwachsenden Kosten dienstergebenst ersucht, auf den 2c. Trelsch gefålligst vigiliren,
im Betretungsfalle aber denselben verhaften und hierher zuriickliefern zu lassen.

Breslau, den 5. Januar 1857. Die Direktion der K-öritgl. Gcfarrgettci1-Anstalt.

e Herzlichen Dank A u c t i v u.
allen Denjenigen, welche am l. Januar bei der Künftigen Sonntag, den l1. b. M» NOT!-
Bttkdkgutlgsmeiner lieben Frau und Mutter sich mittags l Uhr, werden die Nachlaßsachetkdks VI -
so thellnehmend bewiesen; Jhre Theilnahme ist ein tualienbåndlers Franz Hundzik öffentlich gegen
Trost it« unserm Schmerz. gleich baare Zahlung veraußert.

Die Hinterbliebenen. Buehelsdorß den 7. Jesus» 1857.
lrcbner. Pest-WOR- Schvld
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Holz-Verkauf.
Es fallen: _

1! Mittwoch, den 14. b. Mts., Vormittags 10--l2 Uhr,
circa 250 Stämme Eichen: und Kiefern-Bat» und Nutz-
holz von verschiedener Länge und Stärke aus dem Forst-
belauf Sgorsellitz im Forsthause zu Sgorsellitz, und

2! Donnerstag, den 15. d. M» von Vormittags 10 Uhr
an, circa 500 Stämme Eichen» Kiefern- und Fichteik
Bau- und Nutzholz von div. Länge und Stärke, aus dem
Forstbelauf Schadeguhy im Forsthause zu Schadeguhr,

gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden.
Die Hölzer sind sämmtlich bereits gefällt nnd ausge-

schnitten und die betreffenden Fdrster Schbnfeld zu Sgor-
sellitz und Thunig zu Schadeguhr werden den Käufern solche
auf Verlangen vorzeigen.

Windischmarchivilz den 7. Januar 1857.
Der Königliche Oberiörsier Vosfeidt

Einem geehrten Pubticuni erlaube ich mir mein
Etablissement als Fleifchermeister ergebenst anzuzei-
gen und um gütige Zuwendung des Vertrauens
zu bitten, indem ich jederzeit gute, frische Fleisch:
rvaaren aller Art vorräthig halten und reell bedie-
nen werde; mein VerkaufssLocal befindet sich im
Hause des Hm. Sichla auf der Klosiersiraßr.

Joseph Tenfcherh Fleischerrnstn

Bairifch Bier
ist Eimer« und Quartweise zu haben bei

Scheuriclh Branermeisieix
Die Jnriung der Feuer-Arbeiter wird das Weih-

nachts-Quartal den 19. Januar Nachinittag 1 Uhr
im bewußten Locale abhalten, wozu sämmtliche
Meister von Stadt und Land eingeladen werden.

Namslau, den 9. Januar 1857.
D e r V o r st a n d.

2 Thlu Belohnung
erhält der ehrliche Finder, welcher mir das am letzten
Schiitzenballe verloren gegangene große Shaivttuch
wiederbringt Dasselbe war von reiner Wolle, hatte
hellgramgeschippten Grund und schwarzsgeschippte,
ovalrunde Blumen, einen breiten, scharlachrothen
Rand, und nur auf einer Seite roth und graue
Franzen. Pferd. Krichleiy Brickermstix

Das Dominiuni Strehlitz verkauft«
von ietzt ab alle Piontage Birken- iiiid
Eichen: Schirrholz

Einem geehrten Publicum die ergebene Anzeigh
das; ich meine Bäckcrei wieder vollständig in
Betrieb gefetzt habe, und bitte, mir das früher ge-
schenkte Vertrauen auch fernerhin angedeihen zu
lassen. Namslau, den 9. Januar 1856.

L. Sohn, Bäckermeisien
Die TischlersJnnung wird ihr Quartal Mon-

tag, den 19. Januar, Nachmittag 1 Uhr abhalten,
dies den Betheiligten zur Nachricht.

D e r B o r st a n d.

Den Mitgliedern der BäckenJnnung zu Name?-
lau wird hiermit bekannt gemacht, daß den 14. d.
M. Nachniittags 2 Uhr das NeujahrsaQuartal statt-
finden Der Vorstand.

Ein gesitteter Knabe, welcher die Glaser-Pro-
fession erlernen will, findet ein Unterkommen bei«

WkiedecL Glasermeisien
Zum öffentlichen Tanzvergniigen auf Sonntag,

den 11. d. M» ladet ergebenst ein:
F. Wohl, Caffetien

Theater in Namslaiu
Sonnabend den 10. Jan.: »Der Actienbudiker.«

Posse mit Gesang von Kalisch.
Sonntag den 11.: ,,Nur eine Seele«

von Dr. Wolfsohm
Montag den 12.: ,,Der Viehhändler aus Ober-

Oestreich.« Posse mit Gesang.
Mittivoch den 14.: »Endlich hat er es doch gut

gemacht." Lustspiel von Albini.
Donnerstag den 15.: »Ein Tag in der Residenz«

Posse von Weihrauch
Freitag den 16.: »Die Krisen des Lebens« Lust-

spiel von Bauernfeld
Anfang Punkt Fuhr. Ende nach 9 Uhr.

W. Stet�lanb, Theater-Director.

Gemälde

IFJJTitlefer zur Skhles Zeitung nimmt an:
i « ,   e " e e von Tuch verkauft um damit zu rat?

DalneivMantel men, zu und unter dem xKostenpreise
F. Wisse-g.

OR. I. Bermaim am Vuttermaiste
Markte-reife der-Stadt Namslan am 6. Januar I857.

Weizemi Roggew Gaste. Hafer. Erd-sen. Kartoss Stroh. Heu. Butter.
Preis« seyn. seyn. i sum. sum. sum. sum. seyn. eins. Ost.
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